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Disclaimer 
Dieser Bericht (i) stellt weder einen Prospekt im Sinne von Art. 35 ff. FIDLEG, ein Basisinformationsblatt im Sinne von Art. 58 ff. FIDLEG 
noch ein Emissionsprospekt gemäss dem Kotierungsreglement einer schweizerischen Börse dar und (ii) darf nicht in der Schweiz oder von 
der Schweiz heraus allgemein angeboten oder anderweitig der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Dieser Bericht richtet sich aus-
schliesslich an Empfänger mit Wohnsitz in der Schweiz zur persönlichen Nutzung. Anteile dieses Immobilienfonds dürfen innerhalb der 
USA und ihren Territorien weder angeboten, verkauft noch ausgeliefert werden. Anteile dieses Immobilienfonds dürfen Bürgern der USA 
oder Personen mit Wohnsitz oder Sitz in den USA und / oder anderen natürlichen oder juristischen Personen, deren Einkommen und/oder 
Erträge, ungeachtet der Herkunft, der US-Einkommenssteuer unterliegen, sowie Personen, die gemäss Regulation S des US Securities 
Act von 1933 und/oder dem US Commodity Exchange Act in der jeweils gültigen Fassung als US-Personen gelten, weder angeboten, ver-
kauft noch ausgeliefert werden. Dieser Bericht stellt weder ein Angebot noch eine Empfehlung zur Zeichnung oder Rückgabe von 
Fondsanteilen dar, sondern dient ausschliesslich zu Informationszwecken. Die für einen Investitionsentscheid allein massgeblichen Unter-
lagen wie der Prospekt mit integriertem Fondsvertrag können kostenlos bei der Helvetica Property Investors AG, Brandschenkestrasse 47, 
8002 Zürich, www.helvetica.com) bezogen werden.  
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Nachhaltigkeit 

In der Berichtsperiode wurden wesentliche Fortschritte bei der Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsstrategie erzielt. Der REIDA-Abdeckungsgrad konnte 
auf 100 % erhöht werden, womit eine vollständige Datengrundlage für die 
energetische und ökologische Steuerung des Portfolios vorliegt. Zudem 
wurden drei neue Photovoltaikanlagen in Lyssach (BE), Rümlang (ZH) 
und Freiburg (FR) mit einer Gesamtleistung von 1 034 kWp in Betrieb ge-
nommen, was einer Stromproduktion für rund 200 Haushalte entspricht. 
Vor diesem Hintergrund befindet sich das Portfolio entlang des definierten 
Absenkpfads deutlich vor Plan, sodass das festgelegte Zwischenziel 2035 
nach aktuellem Stand übertroffen werden dürfte. Ferner wurde erstmals in 
Zusammenarbeit mit einem externen Berater eine physikalische Klimarisi-
kobewertung des gesamten Portfolios durchgeführt. Die Analyse bestätigt 
eine insgesamt robuste Risikoexposition und schafft eine fundierte Grund-
lage für die gezielte Steuerung physischer Klimarisiken und die weitere 
Stärkung der Portfolioresilienz. Parallel dazu wurden die Vorbereitungen 
für die erstmalige GRESB-Teilnahme im Jahr 2026 planmässig vorange-
trieben. Ergänzend wurden portfolioweite Betriebsoptimierungen, Mass-
nahmen zur Reduktion des Energie- und Wasserverbrauchs sowie der 
weitere Ausbau erneuerbarer Energien geprüft und initiiert. 
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Highlights  
 

 
 

 

 
 

 
Rümlang (ZH), Hofwiesenstrasse 48  

Im November 2025 wurde eine grossflächige Photovol-
taikanlage in Betrieb genommen. Die installierte Leis-
tung ist auf die Versorgung von rund 100 Haushalten 
ausgelegt. Mit den Mietern konnten attraktive Stromlie-
ferverträge abgeschlossen und sowohl ökologische als 
auch wirtschaftliche Mehrwerte geschaffen werden. Die 
Installation der Wärmepumpe wird im ersten Quartal 
2026 abgeschlossen sein. 

Freiburg (FR), Route Du Jura 37  

Im Juni 2025 ging eine Photovoltaikanlage mit einer 
Leistung von 51 kWp auf einer Dachfläche von 255 m² 
ans Netz. Die Anlage ist optimal auf den künftigen Be-
trieb der Wärmepumpe abgestimmt. Die neue Heizan-
lage verzögerte sich infolge eines verlängerten Baube-
willigungsverfahrens und wird im zweiten Quartal 2026 
in Betrieb genommen. 
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Nachhaltigkeitsstrategie  

Grundsätze  

 
 
    
    

Transparenz und  
Vergleichbarkeit 

sollen als Entscheidungsgrundlage 
gefördert werden. 

Nachhaltige  
Investitionen 

sollen in einem übergeordneten Kon-
text bewertet und priorisiert werden. 

Langfristige  
Wirtschaftlichkeit 

soll durch nachhaltige Investitionen 
garantiert werden. 

  



6 / 12 Nachhaltigkeit 

Jahresbericht 2025 des Helvetica Swiss Commercial Fund  

Nachhaltigkeitsziele und Massnahmenplanung  

Im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie wurden klare Nachhaltigkeitsziele formuliert und ein darauf abgestimmter 
Massnahmenplan festgelegt, um deren Umsetzung systematisch und zielgerichtet zu gewährleisten. 

Die Massnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie wurden gezielt ausgewählt, um über die kommenden 
Jahre hinweg den grösstmöglichen Effekt bei einem optimalen Kosten- und Nutzen-Verhältnis zu erreichen. 
 

Reduktion der Treibhausgasemission  

Die datenbasierte Portfolioanalyse bildet die Grundlage für den 
CO2-Absenkpfad und stellt sicher, dass Dekarbonisierungs-
massnahmen zielgerichtet, messbar und im Einklang mit den 
definierten Zwischenzielen umgesetzt werden. 

Massnahmen 
 Definition und Umsetzung eines CO2-Absenkpfads als zent-

rales Steuerungsinstrument zur Erreichung der Netto-Null-
Ziele bis 2050, inklusive klarer Zwischenziele, Monitoring und 
Massnahmenpriorisierung 

 Energetische Gebäudesanierungen mit einem Zielwert von 
mindestens GEAK C 

 Ersatz fossiler Heizsysteme durch nicht fossile Energieträger 
 Dachsanierungen in Kombination mit Photovoltaikanlagen 
 Einholung von GEAK+ Berichten, wo dies zur Entschei-

dungsfindung sinnvoll ist 

Umsetzung 
 Mittels einem nachhaltigen Wärmeträgermix soll der Anteil 

fossiler Heizungen bis 2030 weitgehend auf null reduziert 
werden. 

 Zur systematischen Steuerung der Nachhaltigkeitskennzah-
len wurde ein dynamisches, webbasiertes ESG-Cockpit im-
plementiert. Dieses ermöglicht Analysen auf Portfolio- und 
Objektebene sowie von Transaktionen und unterstützt die ge-
zielte Planung, Priorisierung und Umsetzung von Mass-nah-
men. 

 Das gesamte Portfolio wurde auf sein Potenzial für Photovol-
taikanlagen analysiert. 

 Heizungsanlagen werden prioritär beurteilt, da sie den gröss-
ten Einfluss auf den ökologischen Fussabdruck aufweisen. 
Die Umstellung auf nicht fossile Energieträger erfolgt auf Ba-
sis von Alter, Zustand und technischer Umsetzbarkeit. 
 

 In der Berichtsperiode wurden in Lyssach (Bernstrasse 35) 
und Rümlang (Hofwiesenstrasse 35) je eine grössere Photo-
voltaikanlage in Betrieb genommen. 

 In Freiburg (Route du Jura 37) ging im Juni 2025 eine weitere 
Photovoltaikanlage ans Netz, welche den zukünftigen Betrieb 
der Wärmepumpe optimal ergänzt. 

 In Villars-sur-Glâne (Route de Villars 103–110) befindet sich 
die Umstellung auf eine Wärmepumpe aktuell in der Baube-
willigungsphase. 

 Die Installation zusätzlicher Photovoltaikanlagen sowie weite-
rer Wärmepumpen ist aufgegleist, sodass im Geschäftsjahr 
2026 über weitere erfolgreich realisierte Dekarbonisierungs-
massnahmen berichtet werden kann. 

 

 

Reduktion des Energieverbrauchs  

Die Reduktion des Energieverbrauchs ist ein zentraler Bestand-
teil der Nachhaltigkeitsstrategie. Der Fokus liegt auf einer Kom-
bination aus baulichen Massnahmen, technischen Optimierun-
gen und betrieblicher Effizienzsteigerung, ergänzt durch eine 
aktive Zusammenarbeit mit den Mieterinnen und Mietern. 

Massnahmen 
 Energetische Gebäudesanierungen mit einem Zielwert von 

mindestens GEAK C 
 Ersatz fossiler Heizsysteme durch nicht fossile Energieträger 
 Gezielte Betriebsoptimierungen zur Reduktion des laufenden 

Energieverbrauchs 
 Regelmässige Überprüfung der technischen Anlagen durch 

spezialisierte Ingenieure 

Umsetzung 
 Zur Optimierung der Energiebeschaffung wurde ein professi-

oneller externer Energiebroker angebunden, der nachhaltige 
Energieprodukte einkauft und kosteneffiziente Lösungen für 
die Mieter sicherstellt. 

 Die Nebenkosten werden jährlich gemeinsam mit dem Pro-
perty Management analysiert, um Einsparpotenziale syste-
matisch zu identifizieren und umzusetzen. 

 Das Pilotprojekt mit einem auf Betriebsoptimierungen spezia-
lisierten Unternehmen wurde erfolgreich abgeschlossen; ein 
Portfolio-Rollout wird geprüft. 

 Nahezu alle Liegenschaften verfügen – sofern technisch um-
setzbar – über einen aktuellen GEAK, der als Grundlage für 
die energetische Beurteilung dient und bei relevanten bauli-
chen Massnahmen aktualisiert wird. 

 Die Umstellung auf LED-Technologie in Allgemeinflächen 
wurde weiter vorangetrieben. Bereits umgesetzte LED-Sanie-
rungen erzielen sofort wirksame Energieeinsparungen, da sie 
unabhängig vom Nutzerverhalten wirken. 
 

 In der Berichtsperiode wurden in Cham (Brunnmatt 14) was-
sersparende Armaturen installiert.  

 Weitere Liegenschaften werden laufend geprüft, um den 
Wasserverbrauch schrittweise zu reduzieren. 
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Ausbau E-Mobilität 

Die Förderung umweltschonender Mobilität ist ein integraler Be-
standteil der Nachhaltigkeitsstrategie. Der Fokus liegt auf der 
schrittweisen Reduktion des motorisierten Individualverkehrs 
durch den gezielten Ausbau von E-Mobilitätsangeboten und der 
Fahrradinfrastruktur. Damit werden sowohl Emissionen redu-
ziert als auch die Attraktivität und Lebensqualität der Liegen-
schaften erhöht. 

Massnahmen 
 Systematische Erfassung der bestehenden Ladeinfrastruktur 

für Elektrofahrzeuge 
 Bedarfsanalysen für E-Mobilität sowie für Fahrradabstell-

plätze auf Objekt- und Portfoliostufe 
 Bedarfsgerechter Ausbau von Parkplätzen mit E-Ladestatio-

nen sowie von sicheren Fahrradabstellplätzen 

Umsetzung 
 In der Berichtsperiode wurde eine Informations- und Sensibi-

lisierungskampagne gestartet, um die Mieter aktiv über die 
bestehenden Möglichkeiten zu informieren und den Ausbau 
zusätzlicher E-Ladestationen gezielt zu fördern. 

 
 

Senkung der Nebenkosten 

Die Senkung und aktive Steuerung der Nebenkosten ist ein in-
tegraler Bestandteil der nachhaltigen Bewirtschaftung. Mittels 
systematischen Benchmarkings und einer engen Verzahnung 
mit energetischen und betrieblichen Optimierungsmassnahmen 
stellt Helvetica sicher, dass ökologische Verbesserungen auch 
wirtschaftlich wirksam werden und die Kostenbelastung für die 
Mieter langfristig reduziert wird. 

Massnahmen 
 Regelmässiges Benchmarking der Nebenkosten inklusive 

strukturierter Analyse 
 Zentralisierung der Energiebeschaffung 
 Verknüpfung energetischer Massnahmen mit der Nebenkos-

tensteuerung 
 Zusammenarbeit mit Energiebroker und externen Fachbera-

tern 

Umsetzung 
 Die Umsetzung erfolgt integral über die energetischen und 

betrieblichen Massnahmen, insbesondere durch Betriebsopti-
mierungen, LED-Umstellungen, energetische Sanierungen 
sowie die zentrale Energiebeschaffung. 

 Die jährliche Nebenkostenanalyse in Zusammenarbeit mit 
dem Property Management stellt sicher, dass Einsparpoten-
ziale identifiziert und nachhaltig realisiert werden. 

 

Steigerung der Nutzerzufriedenheit 

Die kontinuierliche Erhebung der Bedürfnisse der Mieter ist ein 
zentraler Bestandteil der nachhaltigen Bewirtschaftung. Durch 
eine gezielte Steuerung von Angebot, Qualität und Serviceleis-
tungen wird eine langfristige Steigerung der Nutzerzufriedenheit 
angestrebt. Neben baulichen und betrieblichen Aspekten spielt 
die Dienstleistungsqualität von internen und externen Partnern 
eine wesentliche Rolle. Im Fokus stehen insbesondere Mass-
nahmen zur Verbesserung des akustischen, visuellen und ther-
mischen Komforts, der Innenraumluftqualität sowie eine verläss-
liche, transparente und serviceorientierte Betreuung der Mieter, 
um ein dauerhaft positives Nutzungsumfeld zu schaffen. 

Massnahmen 
 Regelmässige Durchführung von Mieterbefragungen im 

Zweijahresrhythmus 
 Sensibilisierung der Mieter für Nachhaltigkeitsthemen 
 Bedarfsgerechte bauliche und betriebliche Massnahmen zur 

Verbesserung des Nutzerkomforts 
 Sicherstellung einer hohen Servicequalität durch klare Vorga-

ben und enge Zusammenarbeit mit Bewirtschaftungs- und 
Dienstleistungspartnern 

Umsetzung 
 Im 2024 wurden erstmals portfolioweite Mieterbefragungen 

mit Schwerpunkt ESG durchgeführt. Die Ergebnisse wurden 
ausgewertet und dienen als Entscheidungsgrundlage für Ver-
besserungen im Betrieb, Kommunikation und Servicequalität. 

 Dank der hauseigenen Bewirtschaftung sowie der engen Zu-
sammenarbeit mit externen Partnern konnten identifizierte 
Handlungsfelder zeitnah adressiert und qualitative Verbesse-
rungen in der Mieterbetreuung umgesetzt werden. 

 Im Jahr 2025 werden die Mieter im Rahmen einer gezielten 
Informations- und Sensibilisierungskampagne über Nachhal-
tigkeitsthemen informiert. 

 Die nächste Mieterbefragung erfolgt im Jahr 2026. Es wird 
eine hohe Rücklaufquote angestrebt, um die Nutzerzufrie-
denheit systematisch messbar zu machen. 

 
 

Optimierung der Kommunikation mit Stakeholdern 

Eine transparente, konsistente und regelmässige Kommunika-
tion ist ein zentraler Bestandteil der ESG-Governance. Die min-
destens jährliche Berichterstattung zu nachhaltigkeitsrelevanten 
Themen stellt sicher, dass Investoren, Mieter, Geschäftspartner 
und weitere Anspruchsgruppen nachvollziehbar über Fort-
schritte, Massnahmen und Zielerreichung informiert sind. 

Massnahmen 
 Regelmässige ESG- und Nachhaltigkeitsberichterstattung 
 Teilnahme an anerkannten ESG-Initiativen und Benchmarks 
 Transparente Offenlegung der energie- und emissionsrele-

vanten Kennzahlen 
Umsetzung 
 Die erstmalige GRESB-Teilnahme ist für 2026 vorgesehen 

und dient der Standortbestimmung von ESG-Performance 
sowie der Weiterentwicklung der Berichterstattung. 

 Die erstmalige SSREI-Teilnahme (Swiss Sustainable Real 
Estate Index) ergänzt die bestehenden Benchmarks um eine 
zusätzliche Vergleichsebene. 

 Die umweltrelevanten Kennzahlen werden jährlich gemäss A-
MAS-Standard ausgewiesen, basierend auf den zugrunde 
liegenden REIDA-Daten. 

 Der CO2-Absenkpfad wird jährlich transparent dargestellt und 
dient als zentrales Instrument zur Nachverfolgung der lang-
fristigen Klimaziele. 

 Ergänzend wird eine gezielte ESG-Kommunikationsstrategie 
verfolgt, um die relevanten Inhalte adressatengerecht aufzu-
bereiten. Perspektivisch wird die Ausweisung von Mieter-
strom im Scope 3.13 vorbereitet. 
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Absenkpfad  

Der CO₂-Absenkpfad bildet das zentrale Bindeglied zwi-
schen Strategie, Investitionen und operativer Umset-
zung. 

Der HSC Fund orientiert sich bei seinen Zielen zur Re-
duktion von Treibhausgasemissionen am Netto-Null-Ziel 
bis 2050. Über den CO2-Absenkpfad werden Zwischen-
ziele definiert, kontrolliert und durch gezielte Massnah-
men aktiv gesteuert. 

Die Massnahmen basieren auf verschiedenen Szena-
rien und umfassen sämtliche geplanten Sanierungen 
bis 2050. Berücksichtigt werden insbesondere energeti-
sche Verbesserungen wie Fassaden-, Dach-, Fenster- 
und Kellerdeckendämmungen sowie der Ersatz fossiler 
Heizsysteme durch Wärmepumpen oder Fernwärme. 
Die erforderlichen Investitionen (CapEx) werden fortlau-
fend mit dem Businessplan abgestimmt und in das 
Steuerungstool integriert. 

Per Ende 2025 befindet sich der Fonds auf Kurs, um 
die definierten Zwischenziele bis 2035 zu erreichen. 
Restemissionen sollen nur in Ausnahmefällen und aus-
schliesslich für nicht weiter reduzierbare Emissionen im 

Jahr 2050 durch CO₂-Zertifikate kompensiert werden. 
Die Kompensationsmöglichkeiten im kommerziellen Be-
reich sind zudem stark nutzungsabhängig. 

Priorität haben weiterhin direkte Reduktions- und Opti-
mierungsmassnahmen, welche den Energieverbrauch 
kontinuierlich senken. Zur weiteren aktiven Reduktion 
der CO₂-Werte wird eine externe Partnerschaft für die 
Betriebsoptimierung angeschaut, die den Fonds bei der 
laufenden Verbrauchsoptimierung unterstützen könnte. 

Die im CO₂-Absenkpfad erfassten Emissionen basieren 
auf den realen Verbrauchsdaten aller Liegenschaften. 
Diese Verbrauchsdaten werden einmal jährlich durch ei-
nen externen Energiebroker erhoben, plausibilisiert und 
in den CO₂-Absenkpfad integriert. Die ausgewiesenen 
Emissionen sind separat von den AMAS-Kennzahlen 
zur Energieintensität zu betrachten. Letztere unterliegen 
strengeren Vorgaben gemäss REIDA, weshalb insbe-
sondere Liegenschaften mit kurzer Haltedauer oder 
stark nutzergesteuertem Energieverbrauch nicht voll-
ständig abgebildet werden können. 

    
    

CO2-Absenkpfad Gesamtportfolio1) per 31. Dezember 2025 
Aufgrund der erfassungstechnisch stets um ein Jahr verschobenen Datenverfügbarkeit bezieht sich die Analyse auf das jeweilige Vorjahr, 
d.h. 2024. 

 
 

1) Der Absenkpfad basiert im Gegensatz zu den AMAS-Kennzahlen nach REIDA auf allen Liegenschaften und wird aus einem Modell mit 
   Zielpfad nach BAFU Pacta 2022 generiert. 
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CO2-Emissionen und Energieträgermix  

Helvetica verfolgt seit 2023 ein im Fondsvertrag veran-
kertes Netto-Null-Ziel bis 2050. Daraus leiten sich kon-
krete Vorgaben zur Reduktion des Energieverbrauchs, 
zur Dekarbonisierung des Portfolios sowie zum Ausbau 
erneuerbarer Energien ab. 

Die CO₂-Intensität des HSC Fund beträgt gemäss den 
AMAS-Kennzahlen (REIDA) 6.3 kg CO2/m2 auf Stufe 
Scope 1 und 2 und liegt damit deutlich unter dem 
REIDA-Benchmark von 11.7 kg CO2/m2. Die zugrunde 
liegenden Daten stammen aus dem Geschäftsjahr 
2024, sind vergangenheitsbezogen und wurden gemäss 
REIDA-Standard erhoben. Die Kennzahlen basieren auf 
einem Abdeckungsgrad von 100 % (93 % im Vorjahr). 
Ziel ist es, diesen hohen Abdeckungsgrad auch bei zu-
künftigen Zukäufen langfristig aufrechtzuerhalten. Mit 
Enerprice verfügt Helvetica über einen zuverlässigen 
externen Partner, der den gesamten Prozess der Da-
tenerhebung, Plausibilisierung und Auswertung profes-
sionell begleitet. 

Aktuell werden rund 60 % des Portfolios gemäss Ener-
gieträgermix nach REIDA mit erneuerbaren Energien 
versorgt. Damit liegt der HSC Fund signifikant über dem 
REIDA-Benchmark von 34.9 % erneuerbarer Energie. 
Diese überdurchschnittliche Positionierung bestätigt 
den bereits erreichten soliden energetischen Standard 
des Portfolios. Gleichzeitig verfolgt Helvetica weiterhin 
das Ziel, den Anteil erneuerbarer Energien kontinuier-
lich zu erhöhen und bis 2030 weitgehend auf fossile 
Heizsysteme zu verzichten. 

Auch im Jahr 2025 wurde flächendeckend Strom aus 
erneuerbaren Quellen bezogen. Ferner waren mehrere 
Heizungssanierungen vorgesehen, unter anderem in 
Freiburg (Route du Jura 37) mit dem geplanten Ersatz 
der Gasheizung durch eine Wärmepumpe sowie in der 
Liegenschaft Rümlang (Hofwiesenstrasse 48). Zudem 
bestehen bewilligungsfähige Projekte für Heizungssa-
nierungen in Arlesheim (Fabrikmattenweg 2 und 4) so-
wie in Villars-sur-Glâne (Route de Villars 103–110). 
Verzögerungen in den Baubewilligungsverfahren, unter 
anderem infolge von Einsprachen, längere behördliche 
Bearbeitungszeiten sowie der frühzeitige Beginn der 
Heizperiode verschieben aus betrieblichen und techni-
schen Gründen die Umsetzung der geplanten Sanierun-
gen in die Berichtsperiode 2026. 

Energieträgermix  

Aufgrund der erfassungstechnisch stets um ein Jahr verschobenen 
Datenverfügbarkeit bezieht sich die Analyse auf das jeweilige Vor-
jahr, d.h. 2024. 

Auf Basis Energieverbrauch nach REIDA 
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CO2-Benchmark  

Die REIDA-Kennzahlen 2024 zeigen trotz des veränderten Portfolios einen vollständigen Abdeckungsgrad der mas-
sgeblichen Energiebezugsfläche, einen weiter sinkenden Anteil fossiler Energie sowie eine deutliche Reduktion der 
absoluten CO2-Emissionen und der CO2e-Intensität und unterstreichen die Fortschritte in der energetischen Opti-
mierung des Bestands. 
 

Umweltrelevante Kennzahlen nach REIDA1)         
Gesamtportfolio Einheit 2024 2023 2022 
Liegenschaften für REIDA KPI's Anzahl 33 26 35 
Bestand mit genügend Energiedaten Anzahl 23 24 23 
Bestand ohne genügend Energiedaten Anzahl 0 2 12 
Transaktionen Anzahl 10 0 0 
Gesamterneuerungen Anzahl 0 0 0 
Total Liegenschaften Anzahl 51 33 35 
Energiebezugsfläche m2 232 509 266 380 346 367 
Massgebliche Fläche EBF m2 232 509 247 985 236 939 
Gesamte Fläche VMF m2 205 772 235 354 307 918 
Massgebliche Fläche VMF m2 205 772 219 213 210 450 
Abdeckungsgrad EBF % 100 93.1 68.4 
Energieverbrauch (exkl. Mieterstrom) MWh/a 22 319 27 809 24 712 
Anteil fossiler Energie % 31.2 32.3 33.1 
Anteil erneuerbare Energie % 61.1 59.2 58.9 
CO2-Emissionen Scope 1 und 2 t CO2 1 463 1 986 1 739 
CO2-Emissionen Scope 1 t CO2 1 218 1 696 1 487 
CO2-Emissionen Scope 2 t CO2 244 290 252 
CO2e-Intensität Scope 1 und 2 kg CO2/m2 6.3 8.0 7.3 
CO2e-Intensität Scope 1 kg CO2/m2 5.2 6.8 6.3 
CO2e-Intensität Scope 2 kg CO2/m2 1.1 1.2 1.0 
          
1) Aufgrund der erfassungstechnisch stets um ein Jahr verschobenen Datenverfügbarkeit bezieht sich die Analyse auf das jeweilige  
   Vorjahr, d.h. 2024. 
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Principles for Responsible Investment (PRI)  

Die PRI-Auswertung 2025 bestätigt eine überdurchschnittliche ESG-Performance, insbesondere im Bereich Direct 
Real Estate, und unterstreicht die Wirksamkeit der etablierten Governance-, Strategie- und Confidence-Building-
Massnahmen als solide Grundlage für die weitere ESG-Entwicklung. 

Neues Text-Element 

 
 
    
    
    

ESG-Ausblick 2026  

Im Jahr 2026 wird Helvetica den eingeschlagenen ESG-
Pfad konsequent weiterverfolgen. Ein zentraler Meilen-
stein ist die erstmalige Teilnahme am GRESB-Assess-
ment, welche der Angleichung von Methodik und Re-
porting an etablierte Benchmark-Standards, dem inter-
nen Lernprozess sowie der Identifikation von Optimie-
rungspotenzialen dient. 

Darüber hinaus nimmt Helvetica im Jahr 2026 erstmals 
am SSREI (Swiss Sustainable Real Estate Index) teil. 
Der Index dient als zusätzliches Instrument zur Einord-
nung und Vergleichbarkeit der nachhaltigen Positionie-
rung des Portfolios. 

Auf operativer Ebene stehen die Dekarbonisierung des 
Portfolios, weitere Heizungssanierungen sowie die Rea-
lisierung zusätzlicher Photovoltaikanlagen im Fokus. 

Priorisiert wird dabei die Kombination von PV-Installati-
onen (Photovoltaik) mit energetischen Flachdachsanie-
rungen, um Effizienzgewinne ganzheitlich zu nutzen. 

Im dritten Quartal 2026 ist die nächste Durchführung 
der Mieterbefragung vorgesehen, nachdem die erste 
Befragung im Jahr 2024 stattgefunden hat. Ziel ist es, 
die Entwicklung der Mieterzufriedenheit über die Zeit 
messbar zu machen und auf dieser Grundlage gezielte 
Verbesserungsmassnahmen abzuleiten. Ergänzend 
werden erste Massnahmen zur Reduktion des Wasser-
verbrauchs umgesetzt. 

Die Zusammenarbeit mit dem externen Energiebera-
tungspartner wird weiter angeschaut mit dem Ziel, die 
Betriebsoptimierungen und den CO2-Absenkpfad kon-
sequent umzusetzen und die Energieeffizienz sowie die 
Resilienz des Portfolios nachhaltig zu stärken. 
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